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Sozial- und Gesundheitsausschuss, 30.08.2022, Drs.-Nr. 4506/2020-2025  
  
Rat der Stadt Bielefeld, 15.09.2022, Drs.-Nr. 4677/2020-2025 
 
Sachverhalt: 
 

Der Rat der Stadt Bielefeld hat in seiner Sitzung am 15.09.2022 unter dem Tagesordnungspunkt 
„Erweiterung des Bielefelder Drogenhilfekonzepts“ u. a. die Einrichtung einer Diamorphin-Praxis 
für Bielefelder*innen beschlossen (Drs.-Nr. 4677/2020-2025).  
Nachdem erste Gespräche mit der Drogenberatung Bielefeld e. V. und v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel ergeben haben, dass Bethel für die Einrichtung einer Diamorphin-Praxis nicht 
zur Verfügung steht, sind Gespräche mit der Drogenberatung geführt worden, um eine Lösung zu 
finden. Damit könnte ein bestehender Baustein des Bielefelder Suchthilfesystems genutzt und 
ausgeweitet werden. 
 
Die bisherigen Ergebnisse sehen wie folgt aus: 
 

- Die Drogenberatung ist generell bereit, eine Diamorphin-Praxis für Bielefelder*innen 

einzurichten. 

- Als Standort kommt das Drogenhilfezentrum (DHZ) in der Borsigstraße 13, 33602 Bielefeld 

in Frage, wenn: 

o die räumlichen Fragen (ein Erweiterungsbau des DHZ auf dem bisherigen 

Parkplatz) und 

o die Frage der ärztlichen Versorgung geklärt sind. 

Zu dem letzten Punkt sind erste Gespräche geführt worden, um einen Arzt / eine Ärztin mit einer 
kassenärztlichen Zulassung in Bielefeld zu finden, der / die bereit ist, diese Diamorphin-Praxis zu 
führen.  
 
Fachlich erscheint es sinnvoll, eine Diamorphin-Praxis mit dem schon vorhandenen Angebot des 
Drogenhilfezentrums zu verknüpfen. So könnten die im Drogenhilfezentrum vorhandenen 
Ressourcen und Kompetenzen gewinnbringend für die psycho-soziale Versorgung der Menschen 
eingesetzt werden; zudem werden damit Parallelstrukturen vermieden. Hinsichtlich der baulichen 
Bedingungen sind Gespräche auf mehreren Ebenen geführt worden:  
 



  
- Der ISB als Besitzer des Grundstücks ist informiert und beteiligt sich am weiteren 

Verfahren. 

- Das Bauamt stimmt dem Erweiterungsbau grundsätzlich zu – macht eine Entscheidung 

und damit Baugenehmigung letztlich von den endgültigen Planungen abhängig.  

- Insgesamt stehen die betreffenden Ämter dem Verfahren positiv gegenüber. 

- Es sind seitens der Drogenberatung erste Gespräche mit einem Architekturbüro 

hinsichtlich einer möglichen Realisierung geführt worden.  

Die nächsten weiteren Schritte sind: 
 

- Treffen zwischen den Architekt*innen und der Polizei Bielefeld, die auf Grundlage der 

Vorgaben des Landeskriminalamtes (LKA) entsprechende bauliche Anforderungen und 

erforderliche Ausstattungsmerkmale beinhalten (z. B. besonders gesicherter Safe, 

Panzerglas, Sichtbezüge und -achsen, Kameraüberwachung, Sicherung des 

Eingangsbereiches)  

- Besichtigungen für die Architekten und die Mitarbeitenden der Drogenberatung Bielefeld 

von bereits bestehenden Diamorphin-Praxen, um die baulichen Gegebenheiten vor Ort 

anzusehen und auf die Erfahrungen des Betriebs einer Diamorphin-Praxis zurückgreifen 

zu können (z. B. in Köln). 

- Konzeptentwicklung und -Vorstellung (u. a. Raumprogramm, Sonderausstattung nach 

Anforderungen des LKAs, mit der Polizei abgestimmtes Sicherheitskonzept, Lageplan, 

ärztliche und soziale Personalausstattung, Kostenkalkulation) zur Beschlussfassung durch 

den Rat der Stadt Bielefeld voraussichtlich Anfang 2023. 

Die erfolgreiche Entwicklung und der Aufbau einer eigenen Bielefelder Diamorphin-Praxis hängen 
entscheidend von der Erfüllung der strengen oben angeführten Sicherheitsauflagen und den 
hohen baulichen Anforderungen ab. Neben diesen technischen Voraussetzungen ist die Erfüllung 
der geforderten personellen Ausstattung zwingend erforderlich. 
 
 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
I n g o   N ü r n b e r g e r 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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